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F Für einen Moment hatte Julian Schuster einen tiefen Ein-
blick in seine Gemütslage gegeben. Nach dem K.O.-Treffer 
zur 2:3-Niederlage gegen Bayern München in der neun-

ten Minute der Nachspielzeit bekannte der SC-Trainer auf der 
anschließenden Pressekonferenz, dass „in mir ein Stück weit 
schon noch der kleine Junge drinsteckt, der am liebsten weg-
rennen würde und heulen“. Dabei war der SC-Auftritt gegen ver-
meintlich übermächtige Münchner lange furios gewesen: Johan 
Manzambi mit einem wuchtigen Distanzschuss (46.) und – nach 
einer Ecke von Niklas Beste – Lucas Höler aus dem Gewühl (71.) 
hatten den bemerkenswerten Vortrag des Heimteams durchaus 
verdient zur Freiburger 2:0-Führung veredelt, und Vincenzo Grifo 
zu diesem Zeitpunkt auf der Bank, „wirklich daran geglaubt, dass 
wir gewinnen“. Das erzählte er spätabends im Aktuellen Sport-
studio. Und auch, dass natürlich das gesamte Team zu knabbern 
an der späten Wendung einer höchst spektakulären Bundesliga- 
Partie. In der Kabine, so Grifo, waren „alle sehr, sehr geknickt“. 

Die Phase der Trauerarbeit hatte Julian Schuster aber schon 
am späten Ostersamstag-Nachmittag vorausschauend begrenzt: 
„Eineinhalb Tage darf es sich nicht gut anfühlen.“ „Ab Dienstag“, 
so Schuster, sollte der Schalter dann umgelegt werden, und Trai-
ner und Team aus dem Bayern-Spiel gemeinsam „die Dinge raus-
filtern, die für Donnerstag helfen“. Schließlich wussten und wis-
sen alle, dass das eine ganze Menge war, und der Sport-Club sich 
auch heute alles andere als verstecken muss. Das hat Schusters 
Team auch schon mit seinem hinreißenden 5:1 gegen KRC Genk 
eindrucksvoll bewiesen (Seite 4). Genau drei Wochen später will 
der Sport-Club heute gegen Celta Vigo die überbordende Stim-
mung jenes Abends noch einmal neu entfachen. Grund genug 
gibt es mit der ersten Viertelfinal-Teilnahme des SC in einem euro-
päischen Wettbewerb allemal. Dass mit den Celtiñas – den klei-
nen Kelten – ein Spitzenclub aus der spanischen Primera Division 
auf den Sport-Club wartet, verspricht zudem erneut Fußball auf 
höchstem Niveau (Infos zu unseren Gästen gibt es ab Seite 14). 
Und auch die Heimspielbilanz der bisherigen Europa-League-Sai-
son des Sport-Club ist nicht zu verachten: fünf Spiele, fünf Siege.

Wir wünschen allen, die es mit dem SC halten, einen schönen 
Abend – und Julian Schuster, dass sich nach dem Schlusspfiff der 
kleine Junge in ihm meldet, der lachen und sich freuen kann als 
gäbe es kein Morgen.

� Die Redaktion
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Es gab kein Halten mehr, nachdem der Sport-Club den KRC Genk im Rückspiel des Achtelfinals der 
Europa League mit  5:1 geschlagen und damit den 0:1-Rückstand aus dem Hinspiel weit mehr als nur 
egalisiert hatte. Erstmals in seiner Geschichte steht der SC im Viertelfinale eines europäischen Wett-
bewerbs. Die Treffer für das Heimteam hatten Matthias Ginter (19.), Igor Matanović (25.), Vincenzo 
Grifo (53.), Yuito Suzuki (56.) und Maximilian Eggestein (79.) erzielt, Matte Smets traf zum zwischen-
zeitlichen 2:1 (39.). Dass Grifo sich mit seinem 106. Treffer für den SC zum alleinigen Rekordtorschüt-
zen des  Vereins machte, war fast eine Randgeschichte. Wie die, dass Uwe Vetter nach mehr als 1.000 
Spielen als Physio für den SC seine Erstbesteigung des Zauns vermelden konnte – wo er, wie von den 
Fans gefordert, alle Spieler, Trainer und das Betreuerteam antraf.  

ALLE AUF DEN ZAUN

R E P L A Y
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DAHEIM EINE 
GUTE BASIS
ERARBEITEN
Der Sport-Club steht zum ersten Mal in seiner 
Geschichte in einem Europapokal-Viertelfinale. 
Zum Hinspiel in der UEFA Europa League ist 
Celta Vigo zu Gast im Europa-Park Stadion. In 
einer Woche folgt das Rückspiel in Spanien. Lucas Höler bestritt gegen Bayern München sein 300. Pfl ichtspiel für den SC und traf zum 2:0.

BEIM SC FEHLEN:
Daniel Kofi  Kyereh
Patrick Osterhage
Max Rosenfelder

EINSATZ FRAGLICH:
Jordy Makengo

W enn heute vor dem Anpfiff im Europa-Park 
Stadion zum sechsten Mal in dieser Saison 
die Hymne der UEFA Europa League er-

klingt, untermalt die feierliche Musik auch einen histo-
rischen Moment: Erstmals in seiner Geschichte tritt der
SC Freiburg im Hinspiel gegen Celta Vigo zu einer 
Viertelfinalbegegnung im Europapokal an. Zweimal 
in den vergangenen vier Jahren war der Sport-Club 
gegen West Ham United (2023/24) und Juventus Turin 
(2022/23) jeweils im Achtelfinale ausgeschieden.

Schnell abzuschütteln galt es für die Mannschaft 
zuvor die bittere 2:3-Niederlage in der Bundesliga ge-
gen den Tabellenführer FC Bayern München am Oster-
samstag. Trotz einer lange Zeit beeindruckenden Leis-
tung und einer 2:0-Führung durch die Tore vom Johan 
Manzambi (46.) und Lucas Höler (71.) hatte es für den 
Sport-Club am Ende nicht für etwas Zählbares gereicht. 
Denn nachdem Tom Bischof (81.) zunächst das An-
schlusstor und in der Nachspielzeit auch der Ausgleich 
gelungen war (90.+2), erzielte Lennart Karl (90.+9) wei-
tere sieben Minuten später noch das Siegtor für den 
deutschen Rekordmeister.

Das Positive aus dem letzten Spiel mitnehmen
Nicht nur Lucas Höler, der in seinem 300. Pflichtspiel 
für den SC Freiburg sein sechstes Pflichtspieltor gegen 
Bayern München erzielt hatte, zeigte sich nach dem 
Spiel zunächst „sehr enttäuscht“ über das Ergebnis. Auf 
der anderen Seite war der Angreifer auch „unfassbar 
stolz auf die Mannschaft“ und erklärte: „Ich bin schon 
lange im Verein und ich glaube, ich habe noch nie ein 
Spiel erlebt, in dem wir 90 Minuten so gegen Bayern 
gespielt haben.“ Trotz des unglücklichen Endes der ver-
gangenen Partie, betonte Höler, könne die Mannschaft 
auch für die bevorstehende Aufgabe gegen Celta Vigo 
„sehr viel Positives mitnehmen, zum Beispiel, dass wir 
gegen jede Mannschaft bestehen können. Das kann 
uns auf jeden Fall viel Mut geben“.

Auch für Julian Schuster galt es – nicht zuletzt über 
den arbeitsfreien Ostermontag – die späte Niederlage 

nach starker Leistung zu verarbeiten. „Dann muss das 
Positive überwiegen“, betonte der SC-Trainer. „Denn 
diese Leistung ist eine Grundlage, die uns für die kom-
menden Aufgaben helfen kann, und an die wir idealer-
weise am Donnerstag anknüpfen.“

Fraglich war noch, ob Jordy Makengo gegen Celta 
Vigo wieder zur Verfügung steht. Der Außenverteidi-
ger fehlte in der vergangenen Bundesligapartie wegen 
Adduktorenproblemen. Dies galt aufgrund von Knie-
beschwerden auch für Mittelfeldspieler Patrick Oster-
hage, der auch im kommenden Spiel pausieren muss. 
Ebenfalls keine Option ist neben Daniel Kofi Kyereh 
(Reha nach Knieoperation) weiterhin Verteidiger Max 
Rosenfelder (Aufbau nach Oberschenkelverletzung).

Gäste aus Galicien kommen als Tabellensechster
Mit dem galicischen Club Celta Vigo trifft der Sport-
Club im Europapokal zum zweiten Mal auf einen 
Gegner aus Spanien. Bei der ersten Europa-League-
Teilnahme in der Saison 2013/14 zählte der spätere Ti-
telgewinner FC Sevilla zu den SC-Gegnern in der inzwi-
schen abgeschafften Gruppenphase. Celta Vigo, das 
sich im Achtelfinale gegen den Tabellenersten nach 
der Ligaphase, Olympique Lyon, durchsetzte (1:1/2:0), 
qualifizierte sich als Tabellensiebter der vergangenen 
Spielzeit in der Primera División für die Ligaphase der 
Europa League 2025/26. In der laufenden La-Liga-Sai-
son steht die Mannschaft von Trainer Claudio Giráldez 
acht Spieltage vor dem Saisonende auf dem sechsten 
Platz und gewann am vergangenen Sonntag das Aus-
wärtsspiel beim FC Valencia mit 3:2.

„Mit Celta Vigo treffen wir auf eine europäische Spit-
zenmannschaft, die über große spielerische Qualität 
verfügt und kompakt verteidigt“, sagte Lars Voßler, Co-
Trainer des Sport-Club. „Wir werden versuchen, Vigo die 
Stärken zu nehmen und selbst wieder alles einbringen, 
um ein gutes Spiel zu zeigen.“ Schließlich gehe es im 
Europa-Park Stadion auch um eine gute Ausgangsposi-
tion für das Rückspiel in einer Woche, so Voßler: „Wir 
wissen, was dafür alles nötig sein wird.“ Dirk Rohde
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